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	1. Anwendungsbereich
	

	
	Das Dokument findet Anwendung für (Anwendungsbereich) und regelt das Verhalten auf Dienstreisen mit einem PKW innerhalb der Bundesrepublik Deutschland

	

	
	2. Gefahren für Mensch und Umwelt
	

	
	Einwirkungen mit Verletzungen bzw. Erkrankungen bis hin zum Tod.

	

	3. Schutzmassnahmen und Verhaltensregeln

	
	· Beginn der Dienstreise nur ausgeschlafen und ohne Einfluss alkoholischer Getränke, Drogen oder Medikamente mit berauschender oder betäubender Wirkung. Darüber hinaus dürfen alkoholische Getränke, Drogen oder Medikamente mit berauschender oder betäubender Wirkung innerhalb der Arbeitszeit nicht eingenommen werden.
· Bei technischen Mängeln am KFZ, die vom Beschäftigten festgestellt werden und die Sicherheit beeinträchtigen, ist die Dienstreise abzubrechen bzw. nicht anzutreten.
· KFZ sind gemäß Herstellerangaben durch befähigte Personen zu warten. Sicherheitsrelevante Wartungen sind z.B. im Serviceheft zu dokumentieren.

· Hinsichtlich der Einweisung in Pool- oder Leihfahrzeuge hat der Entleiher immer auf einer Einweisung zu bestehen, wenn ihm die fahrzeugspezifische Handhabung des Pool-Fahrzeugs nicht bekannt ist. Auf eine Einweisung kann z.B. verzichtet werden, wenn der Entleiher ein Fahrzeug des gleichen Typs regelmäßig (z.B. privat) nutzt oder er innerhalb der letzten 3 Monate in die Nutzung dieses Fahrzeugtyps eingewiesen wurde.
· Bei der Absicherung von Unfallstellen bzw. Verlassen von liegengebliebenen Kraftfahrzeugen ist eine Warnweste zu benutzen.  

· Bei längeren Dienstreisen mit dem PKW sind alle 2 Stunden Fahrzeit mindestens 20 min Pause für den Fahrer einzulegen.
· Bei Dienstreisen darf die Summe der Arbeitszeit aus Dienstgeschäft und Lenkzeit grundsätzlich nicht mehr als 10 Stunden betragen. Dienstreisen sind so zu planen, dass Überschreitungen der zulässigen Arbeitszeit vermieden werden.
· Telefonieren während des Fahrens ist für den Fahrer grundsätzlich verboten. Ausnahmen hiervon sind zulässig, sofern eine Freisprecheinrichtung im Fahrzeug eingebaut ist und der Fahrer angerufen wird. Darüber hinaus sind selbständig eingeleitete Telefongespräche nur zulässig, wenn das Telefon mit einer sprachgesteuerten Wahlvorrichtung ausgestattet ist.  

· Ladung im PKW ist gegen Rutschen zu sichern, so dass im Gefahrfall eine zusätzliche Gefährdung durch wegfliegende Gegenstände ausgeschlossen werden kann.
· Bei mehrtägigen Dienstreisen hat sich jeder Beschäftigte mit der Fluchtwegsituation und den ggf. besonderen Verhaltensregelungen am Ort der Übernachtung vertraut zu machen. 

	

	4. Verhalten bei Störungen

	
	Bei (akuten) gesundheitlichen oder körperlichen Einschränkungen (z.B. Müdigkeit) ist die Dienstreise abzubrechen und ggf. der Arzt aufzusuchen. Der Vorgesetzte ist hierüber in Kenntnis zu setzen.

	

	5. Erste Hilfe
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	· Bei Unfällen mit Personenschaden Rettungskette einleiten:
· Unfallstelle absichern / Eigenschutz

· Notruf 0112 / Sofortmaßnahmen

· Weitere Erste Hilfe

· Rettungsdienst 

· Krankenhaus 
· Verletzungen sind immer im Verbandbuch einzutragen 

· Durchgeführte Erste-Hilfe-Leistungen sind immer im Verbandbuch einzutragen

	

	6. Instandhaltung

	
	Die Beschäftigten von (Anwendungsbereich) haben zu überprüfen, ob Warndreieck, Verbandbehälter und Warnwesten im Dienst KFZ bzw. privateigenen KFZ vorhanden sind. Das Verfalldatum des Erste - Hilfe Materials ist zu beachten.
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